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Amtsblatt für : den Hbevamlsbezirk Werrenbürrg.
4S. Zayrgang.

Rr . 16 . Neuenbürg , Donnerstag den 26 . Januar 1891.
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Amtliches.
Neuenbürg.

Am Donnerstag de « 8 . Februar v . I . , vormittags 16 ir Uhr
findet im Rathaussaale zu Renenbürg eine

Amts - Wersammtung
statt, bei welcher folgende Gegenstände zur Beratung kommen:

1) Wahl eines Oberamtspflegers , Rechners der Bezirkskrankenpflege -Verficherung
und Controleurs der Oberamtssparkasfe , Feststellung der Belohnung und
der Caution desselben.

2. Einige minder wichtige Gegenstände.
Für die Beschickung der Amtsversammlung ist Ziff . IV . des Turnus maß¬

gebend. Soweit hienach aus einzelnen Gemeinden außer dem Ortsvorsteher noch
weitere Deputierte teilzunehmen befugt sind , haben dieselben vor Beginn der Sitzung
ihre Vollmacht vorzulegen.

Den Ortsvorstehern der nicht stimmberechtigten Gemeinden ist das Erscheinen
freigestellt.

Den 27 . Januar 1891 . K. Oberamt.
Hofmann.

Neu enbürg.

An die Gkmeindkbchördcn.
Seine Königliche Majestät haben am

8. Januar d. I . allergnädigst zu ge¬
nehmigen geruht , daß den Korporationen
des Oberamtsbezirks Neuenbürg auf Grund
der revidierten , festgestellten Liquidationen
des durchschnittlichen jährlichen Aufwands
für Unterhaltung von Nachbarschaftsstraßen
von Etterstrecken solcher und von Etter¬
strecken der Staatsstraßen in dem Zeitraum
vom 1. April 1885/88 ein Staalsbeitrag
von 13551 für das Etatsjahr 1890/91
aus dem Vermögen der Restverwaltung
jzu vergl . Finanzgesetz vom 2 . Juni 1889
für die Finanzperiode 1. April 1889/31.
März 1891 , Reg .-Bl . S . 203 Art . 10)
zugewendet wird.

Hievon entfallen nach der Berechnung
des K. Ministeriums des Innern

auf die Amtskörperschaft 152 ^
auf die Gemeinden 13 399 -/A

zusammen 13 551 -/L.
Nach der durch den Amtsversammlungs¬

ausschuß unterm 17. d. M . vorgenommenen
Verteilung des auf die Gemeinden fallenden
Staatsbeitrags trifft es nach Verhältnis
des von den einzelnen Gemeinden liqui¬
dierten und sestgestellten durchschnittlichen
jährlichen Aufwands pro 1885/88 auf
1 30,365 L und die Gemeinden

Neuenbürg 718 ^ 44^
Arnbach 456 „ 08 „
Beinberg N2 „ 65 „
Bernbach 401 43 .,
Bieselsberg 105 ., 98 „
Birkenfeld 463 „ 98 „

Calmbach 990 ^ 20 ^
Conweiler 435 ff 74
Dennach 370 ,f 15 „
Dobel 493 ff 43
Engelsbrand 188 26 „
Enzklösterle 47 37 „
Feldrennach 348 „ 59 ,»
Gräfenhausen 1470 f» 58 ff
Grunbach 304 ,f 86 ff

Herrenalb 607 f, — ff

Höfen 330 „ 07 «1

Jgelsloch 96 „ 26 ff
Unterkollbach 85 „ 02 ff

Kapfenhardt 169 f» 44 „
Langenbrand 332 ff 80 ff

Loffenau 172 ff 78 ,f

Maisenbach 124 ff 50 ff

Zainen 37 f» 05 „
Neusatz 147 ff 59 ,f

Oberlengenhardt 238 ff 68 ff
Oberniebelsbach 301 „ 83 ff
Ottenhausen 414 „ 18 „

Rudmersbach 59 „ 22 „
Rothensol 87 „ 78 „
Salmbach 111 „ 14 „
Schömberg 119 „ 64 „
Schwann 716 „ 62 „
Schwarzenberg 81 99 „
Unterlengenhardt 157 „ 90 „
Unterniebelsbach 146 „ 36 „
Waldrennach 195 „ 56 „
Wildbad 1757 „ 85 „

thut wieder 13399 ^ L — ^
Die Amtspflege ist angewiesen, vor¬

stehende Beträge an die Gemeinden aus¬
zubezahlen.

Die Konzepte der Liquidationen , soweit
solche sr. Zt . hieher mit vorgelegt worden

sind , folgen zur Aufbewahrung in den Ge¬
meinderegistraturen zurück.

Den 27 . Januar 1891.
K. Oberamt.
Hofmann.

Markt-Konzession.
Das mit Ausschreiben der Unterzeich¬

neten Stelle vom 18. Dezember v. I.
bekannt gegebene Gesuch der Gemeinde
Teinach  ist dahin abgeändert , daß der
eine Viehmarkt am letzten Montag im
Februar und der andere am ersten Montag
im November jeden Jahres abgehalten
werden will.

Einwendungen gegen Gewährung dieses
Gesuchs sind binnen der Frist von 14
Tagen bei der Unterzeichneten Stelle an¬
zubringen.

Calw,  den 26 . Januar 1891.
K. Oberamt.

Supper.
Neuenbürg.

In dem Stalle des Farrenhalters
Friedrich Rentschler in Schömberg ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Den 27 . Januar 1891.
K. Oberamt.

H ofma  nn.
Ottenhausen.

Geld -Anerbieten.
Gelder in verschiedenen Beträgen liegen

hier zum Ausleihen gegen unterpfändliche
Sicherheit parat und nimmt Anträge ent¬
gegen.

Schultheiß Keßler.

pniiatimchrichten.
Neuenbürg.

Die jiihrl. Gencral-Veisaiinnlnng
des

Lese - Bereins
findet am

Donnerstag  den 29 . Januar
abends 8 Uhr

im Gasthos zur alten Post statt , wozu die
verehrlichen Mitglieder eingeladen werden.

Tages - Ordnun g:
1. Rechnungs -Ablegung pro 1890.
2 . Neuwahlen.

Der Ausschuß.

Schreib- und Copiertinten
empfiehlt L. « eed.
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Neuenbürg.
Steiillieferungs -Accord.

Nachdem die von der Amtskorporatwn am 8. und 9. Januar d. I . vorge¬
nommenen Abstreichsverhandlungen über die Lieferung bezw. Beifuhr der pro. I. April
1891/92 zur Unterhaltung der nachgenanntcn Bezirksstraßen erforderlichen Steine
die Genehmigung des Amtsversammlungs-Ausschusses nicht erhalten haben, werden
wiederholte Abstreichsverhandlungenanberaumt und es geschieht die Vergebung in
folgender Weise:

Straße Markung. Gesteinsart. Bedarf
ebio.

1. Am Donnerstag den 29 . Januar 1891
vormittags 9 Uhr

auf dem Rathaus in Schömberg
von Neuenbürg nach Liebenzell

von Calmbach nach Würzbach

Langenbrand
Schömberg
Schwarzenberg
Oberlengenhardt
Calmbach

2. Am Donnerstag den 29 . Januar 1891
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathaus in Liebenzell

Sandsteine
dto.
dto.
dto.

Sandsteine od. Kalksteine

114
80
14

105
116

von Neuenbürg nach Liebenzell
von Neuenbürg nach Unterreichenbach

Unterlengenhardt
Grunbach

3. Am Freitag den 30 . Januar 1891
morgens 8 Uhr

auf dem Rathaus in Gräfenhausen

Kalksteinev. Möttlingen
Kalksteine

40
48

vom Riegertswasen zur Gräfenhäufer Gräfenhausen
Ziegelhütte

von Neuenbürg nach Birkenfeld
Gräfenhausen
Gräfenhausen
Birkenfeld

blaue Muschelkalksteine
dto.
dto.
dto.

57
85
97

233
4. Am Montag den 2 . Februar 1891

von Neuenbürg nach Langenalb
(Marxzeller Straße)

von Schwann nach Herrenalb

von Schwann nach Dennach

von Schwann nach Feldrennach

von Schwann nach Ellmendingen

Arnbach-Niebelsbach
von Neuenbürg nach Liebenzell

von Neuenbürg nach Unterreichenbach

Liebhaber eingeladen.
Den 24. Januar 1891. Oberamtspflege.

A.-V. Kübler.

Jür Schuhmacher.
Ein sehr leistungsfähiges Haus ist geneigt, am hiesigen Platze eine

Aiedertage von fertigen Schuhwaren
auf feste Rechnung zu errichten. Bei billigen Preisen ist großer Umsatz möglich.

Näheres die Expedition des Blattes.

Landw. Consum-Verem
Calw.

Diejenigen Mitglieder, welche Kras-
fcrmen (sogen. Calwer Mischung) zu be¬
ziehen wünschen, werden gebeten, ihre»
Bedarf noch im Laufe dieser Woche bei
ihren Rechnern anzumelden.

Der GeschäftsführerL. Dingler.

kMtzrmüii2-0arm6ll6U
darf in keinem Hause fehlen. Bewährt
bei jedem kranken Magen.

Bei Appetitlosigkeit , Uebelsei«
und Magenweh unschätzbar.

Allein ächt in Pak. a. 25 bei
Will ). Iiess.

Neuenbürg.
2 neue So - ha

verkauft billig
Tapezier Schuon.

Neuenbürg.
Gut gewässerte

Stockfische
Rathaus in Neuenbürg
Neuenbürg blaue Muschelkalksteine14
Gräfenhausen dto. 96
Arnbach dto. 120
Schwann dto. 37
Conweiler dto. 62
Feldrennach dto. 4
Schwann Kalksteinev. Ottenhausen

oder Muschelkalksteine 62
Conweiler dto. 101
Feldrennach dto. 57
Neusatz Sandsteine 81
Rothensol 13
Schwann Kalksteinev. Ottenhausen 57
Dennach blaue Muschelkalksteine 28
Schwann Kalksteinev.Ottenhausen 16
Feldrennach dto. 13
Schwann dto. 38
Ottenhausen dto. 71
Oberniebelsbach Kalksteinev. Niebelsbach 62
Unterniebelsbach dto. 39

dArnbach blaue Muschelkalksteine 103
Ottenhausen Kalksteinev. Ottenhausen 73
Neuenbürg blaue Muschelkalksteiue30
Waldrennach Sandsteine 110

h Neuenbürg blaue Muschelkalksteine80
Waldrennach dto. 37
Engelsbrand Sandsteine 128
Salmbach dto. 9
Grunbach dto. 38

g werden tüchtige Fuhrwerksbesitzer und andere

empfiehlt
Carl Mahler.

«UM

X,
I

Hamburger Kaffee,
Fabrikat kräftig und schönschmeckend, ver¬
sendet zu 60 ^ und 80 L das Pfund in
Postkollis von 9 Pfd. zollfrei.

Ferd . Rahmstorss,
Ottensen  bei Hamburg.

Kin Mädchen,
nicht unter 20 Jahren, das bürgerlich
kochen kann, wird auf Ziel Lichtmeß ge¬
sucht. Zu erfragen bei der Expedition
des Blattes.

Dienstmädchen-Gesuch.
Für Küche und Wirtschaft ein kräftiges

solides Mädchen per sofort.
Freiburger Hof, Pforzheim.

Neuenbürg.
Es werden

700 Mark
auf I. Hypothek von einem pünktlichen
Zinszähler bis 1. März aufzunehmen ge¬
sucht. Zu erfragen bei der Redaktion.
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1ur » -Vsrsi » irsrrs ».1sÄ.rA.
Am Samstag den 31. Januar

abends von7Vs Uhr an
hält der Verein seine

im Hotel zur alten Post
ab, wozu die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde des
Vereins freundl. eingeladen werden.

Anständige Masken haben Zutritt.
Eintritt für Mitglieder 50 Ẑ, Nichtmitglieder1 Mk., Damen frei.

Masken-Abzeichen sind au der Kasse zu haben.

3eder veutselie, rvelelier ein kreunü der Statur, des Iteisens und des
IVaoderns i8t, sollte aut

„r ' risek siuL " ,
illustrierte XeitunZ kür Mtur - und SVandorkrouudo abonnieren ; und rirvar
bei der näebsten kostanstalt , rvo inan rvobnt, tür nur 1.25 Stark viertel-
säbrlieb. „Rriseli auk!" ist der oltirielle SVandorZruss des Verbandes
deutscber Touristen-Vereine mit seinen ea. 24000 LlitZIiedern.

Iloeliiuteressantes Liatt kür jedermann!
I'ür Hotels, Restaurationen und Lates in Oeutsokland unentbebrlieb!

LingetraZen in der deutseben kost^eitunAsliste 1891 im NaedtraZ lir.
2276a.

KL » Innoneen 30 kkx. pro Leite. ^ 8

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 28.Jan. DasGeburts-

sest Kaiser Wilhelms  II. wurde auch
hier, wie alljährlich, durch eine gesellige
Vereinigung gestern abend im Gasthof zur
Post begangen. Nachdem Hr. Stadtschulth.
Stirn  die Erschienenen begrüßt hatte
und nach dem allgemein gesungenen Lied
„Deutschland, Deutschland über Alles"hielt
Hr. Präzeptor Seiferheld  folgende Fest¬
rede, welche allseitig begeisterte Zustimm¬
ung fand: „Alldeutschland feiert am heut¬
igen Tage das Geburtsfest unseres er¬
habenen Kaisers, und auch uns hat heute
unsere Liebe zu ihm,  die Freude am
jungen deutschen Reich, dessen Verkörper¬
ung wir in unserem jungen Kaiser sehen,
zur gemeinsamen Feier zusammengeführt.
Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns,
seit wir zum letztenmal diese Feier be¬
gangen haben, vielleicht das ereignisreichste
seit der Gründung des neuen deutschen
Reichs. Schon am letzten Geburtsfest war
alle Welt bewegt von den Arbeitererlassen,
in welchen die Fürsorge des Kaisers für
das Wohl der arbeitenden Klassen so un¬
zweideutig zum Ausdruck kam. Im Laufe
des Jahres hat derselbe gezeigt, wie ernst
es ihm in einer Zeit, wo das Neue mit
dem Alten ringt, damit ist, die Fragen der
Zeit zu erfassen und in Fluß zu bringen.
Er wartet nicht, bis das Neue sich etwa
mit Gewalt aufdrängt, nein, er stellt sich
als ein kühner Führer an die Spitze seines
Volkes, um es der neuanbrechenden Zeit
entgegenzuführen. Freilich geht es dabei
nicht ab ohne einen entschlossenen Schnitt
in manchen Zopf, und bei manchem, der

so ganz umfangen von der lieblichen Ge¬
wohnheit des Daseins, von all dem Seit¬
herigen nicht ein Jota missen möchte, hat
man hie und da, bei einem besonders
kräftigen Schnitt, ein bedächtiges Schütteln
des Kopfes bemerkt. Nur Mut, es wird
schon überstanden werden. Wir aber rufen
unserem Kaiser entgegen: Nur zu, laß
Deinen frischen Jugendmut durch Ent¬
täuschungen und Hemmungen, wie sie im
Menschen- und Bölkerleben stets sich finden,
nicht niederbeugen. — Das Glück, einen
Kaiser von solcher Thatkraft an der Spitze
zu haben, können wir gar nicht genug
schätzen. Wie anders wäre es, welches
Unglück, wenn ein thatlojer Mann die
höchste Stelle innehätte? Die Beispiele
aus der Geschichte sind nicht selten, wo die
Errungenschaften einer großen Zeit, die
Erfolge eines großen Herrschers in Frage
gestellt wurden durch einen schwachen Erben.
Kaiser Wilhelm II. ist ein reicher Erbe ge¬
nannt worden und mit Recht. Er ist aber
keiner von denen, welche das vom Vater
in mühevoller Arbeit errungene Gut that-
los genießen oder gar vergeuden. Von
ihm gilt ganz besonders das Wort: „was
du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb
es, um es zu besitzen." Möchten dem
deutschen Volke Fürsten wie er auch in
Zukunft niemals fehlen. Möge es ihm
gelingen, den Glanz der Krone, die Macht
des Reichs, das Glück des Volkes fort und
fort zu mehren, den Frieden zu erhalten.
Möge auch seinem Hause stets Glück be-
schieden sein, mögen seine6 Söhne heran¬
blühen und gedeihen an Leib und Seele,
ihm und seiner erhabenen Gemahlin zur

Freude. Alle unsere Wünsche aber am
heutigen Tage fassen wir zusammen in dem
Ruf : Seine Majestät der deutsche Kaiser
lebe hoch!"

Zur Bekräftigung ertönte hierauf „Heil
dir im Siegerkranz, Herrscher des Vater¬
lands, Heil Kaiser Dir !"

„Heil Kaiser Dir" brachte auch Hr.
Schullehrer Braun  in wenigen selbstver-
faßten Versen, in welchen auch des Edel¬
steins an der Seite des Kaisers, unserer
Kaiserin Angusta, gedacht ist, zum herz¬
lichen Ausdruck und erntete damit all¬
seitigen Beifall.

Unter Abwechslung passender Gesänge
sprachen noch weiter Hr. Verwalter Loos
in besonderen Toasten auf Ihre Majestät
vie Kaiserin mit den sechs Prinzen, ferner
auf den inneren Frieden im deutschen
Baterlande; Hr. KameralverwalterLöf¬
lund  auf die Vereinigung der deutschen
Stämme, mit besonderem Bezug auf das
ehemals zu Dänemarck gehörige Schleswig-
Holstein, dessen Bewohner sich erst nach
dem Jahre 1870 mit der Einverleibung in
Deutschland ausznsöhnen vermochten, jetzt
um so mehr, als es der Stolz der Schleswig-
Holsteiner sei, daß sie dem deutschen Reiche
die Kaiserin gegeben haben. — Konnte es
hierauf ein passenderes Lied geben als das
alle „Schleswig-Holstein meerumschlungen,
deutscher Sitte, hohe Wacht!" — Hr. Graf
v. Nxkull  erhob sich noch zum Schluß
des offiziellen Teils der Feier, um in
ernsten eindrucksvollen Worten auszu¬
sprechen, daß, nachdem wir unfern in Ehr¬
furcht gebliebten Kaiser, das Vaterland
und die Stämme hochleben ließen, man
den Mann nicht vergessen solle, dem wir
in der Hauptsache die Schaffung des deut¬
schen Reichs zu verdanken haben. Es sei
unfaßlich, und das Herz empöre sich da¬
gegen, wie ein Deutscher kürzlich so weit
gehen konnte, de» Fürsten Bismarck als
eine „Raketenkiste" zu bezeichnen. Soll
denn Alles vergessen sein! Wenn man
gegenwärtig die Zeitungen lese, so empfinde
man schmerzlich, wie des Reiches haupt¬
sächlichster Gründer und erster Kanzler,
augenblicklich so ganz zur Seite gesetzt
sei. Aber wo ist und bleibt Bismarck,
er sei und bleibe  für immer in unseren
Herzen. Ungeteilte begeisterte Zustimmung
bewirkten diese zündenden Worte, welche
der ganzen Feier einen würdigen Schluß
gaben.

Rromk.

Deutschland.
Berlin,  26 . Jan. Bei der heute

stattgefundenen Taufe  des jüngsten kaiser¬
lichen Prinzen erhielt derselbe den Namen
Joachim Franz Humbert.

Berlin,  27 . Jan. Bei der Feier,
welche die technische Hochschule gestern zu
Ehren des Geburtstags des Kaisers
veranstaltete, trat Rektor Reuleaux für
Veranstaltung einer deutschen Weltaus¬
stellung  ein.

Der Kaiser  hat eine Kabinersordre
mit genauen Vorschriften über die aus¬
gedehnteste Hilfe der Pioniere bei Wasser¬
gefahr erlassen.

Ganz in der Stille , wie es von jeher
die Art der preußischen Heeresverwaltung
gewesen ist, hat sich nun doch ein bedeut-

!
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samer Wechsel in der Artillerie¬
waffe vollzogen. Die Veränderungen
betreffen das Rohr, Lafette, Granaten,
Shrapnels , Zünder und Munitionswagen.
Ueberall haben zwei Grundsätze die Ent¬
scheidung bedingt: 1) Erhöhung der Treff¬
sicherheit; 2) Erleichterung der Gesamtaus¬
rüstung. Die Resultate sind gut. Die
reitende Artillerie hat mit der fahrenden
endlich eine gleichwertige Waffe erhalten,
wodurch ein schwieriges Problem gelöst
worden ist.

Kontre - Admiral a. D. Rein¬
hold Werner veröffentlicht in der
Hamb. Börsen- Halle einen Aufsatz über
den strategischen Wert Helgolands, worin
er sich im Anschluß an einen Aufsatz des
früheren Oberstlieutenant Wagner vom
Jngenieurkorps im Dezemberheft der Preu¬
ßischen Jahrbücher dahin erklärt, daß Hel¬
goland allerdings eine für die Verteidig¬
ung des Reichs wertvolle Erwerbung sei.

Köln.  25 . Jan. Frau Fortuna hat
einmal etwas recht Vernünftiges gethan!
Ein Viertel Los, auf welches bei der dies¬
maligen Ziehung der preußischen Klaffen¬
lotterie der Gewinn von 300 000 -/A ge¬
fallen, wurde in der Kollekte eines hiesigen
Lotterie-Einnehmers gespielt und zwar von
4 Leuten, welche dem Arbeiterstande an¬
gehören. Daß die Freude der Glücklichen
groß ist, versteht sich von selbst.

Aus Bayern,  24 . Jan. Für das
an der Kgl. Burg zu Nürnberg zu er¬
richtende Denkmal Kaiser Wilhelmsl . hat
Prinzregent Luitpold das Protektorat
übernommen.

Mannheim,  26 . Jan. Das Neckar¬
eis ist in den heutigen Morgenstunden
mit lautem Getöse gebrochen und fortge¬
gangen.

Der erste Mai soll, wie die Sozial¬
demokraten ausdrücklich hervorheben, in
diesem Jahre zwar gefeiert werden, jedoch
soll die Arbeit an diesem Tage nicht ruhen.
Ueber die Frage, welche Stellung die Par¬
tei bei der nächsten Maifeier einnehmen
soll, gedenkt die sozialdemokratische Fraktion
des Reichstages am 28. Jan. zu verhandeln.
— Dieselbe hatu. a. auch den Antrag beim
Reichstage gestellt, die Apotheken in die
Verwaltung des Reichs übergehen zu lassen.

Württemberg.
Se . Maj. derKönig  hat die Funktion

eines in den gesetzlich bestimmten Fällen
zu den Entscheidungen des Landes-Ver-
sicherungsamtszuzuziehenden richterlichen
Beamten dem Landgerichtsrat Lemppenau
bei dem Landgericht Stuttgart gnädigst
übertragen.

Stuttgart,  27 . Jan. 1891. Der
heutige Staatanzeiger veröffentlicht eine
Verfügung des Ministeriums der Aus¬
wärtigen Angelegenheiten, Abteilung für
die Verkehrsanstalten, wonach auf dem
Stuttgarter Bahnhof die Glockensignale
beim Abgang der Bahnzüge vom1. Febr.
an versuchsweise nicht mehr zur Anwend¬
ung kommen. — Gerade auf großen Bahn¬
höfen, wo alle Augenblicke ein Zug ab-
gelaffen wird, haben die vom Belriebs-
reglement der deutschen Eisenbahnen vor¬
geschriebenen Glockensignale für das Pub¬
likum keinen Wert, sondern sind eher ge¬

eignet, manchen Reisenden zu täuschen,
da eigentlich niemand dem Glockensignal
anhören kann, für welchen der verschiede¬
nen zur Abfahrt bereitstehenden Züge es
gegeben ist. Aus diesen Gründen sind
die Glockensignale auch auf mehreren
großen Bahnhöfen in Preußen, z. B. in
Frankfurta. M., eingestellt worden. Nun¬
mehr bleibt nur noch der Wunsch übrig,
daß auch das so lästige Pfeifen der Loko¬
motiven auf den Bahnhöfen bald auf ein
erträgliches Maaß zurückgeführt werde.
Die Kgl. Eisenbahndirektion läßt bekannt¬
lich unsere Lokomotiven mit weniger schril¬
len Dampfpfeifeneinrichten. Aber es
liegt in der Natur der Sache, daß zur
völligen Durchführung einer solchen Maß¬
regel ein längerer Zeitraum erforderlich ist,
und es dürfte Wohl noch einige Monate
anstehen, bis sämtliche württembergische
Lokomotiven auf einen tieferen und weiche¬
ren Ton umgestimmt sein werden.

Zu Kaisers Geburtstag  fand
heule Mittag 12 Uhr große Parole  im
Hofe der JnfanteriekaserneNr. 1 statt,
zu welcher fämmtliche Offiziere der Garni¬
son, an der Spitze der mit der Führung
des XIII. Armeekorps beauftragte Gen.-
Lieut. v. Wölkern, erschienen waren. —
Um 11 Uhr hatte die festliche Speisung
der Mannschaften der Garnison in den 3
Kasernen stattgefunden. Das Mahl be¬
stand aus Nudelsuppe, Braten und Salat,
Käse und Brot, Bier und Zigarren. Den
Nachm, war die Mannschaft dienstfrei.

Cannstatt,  27 . Jan. Um die Ge¬
fahr deS Eisganges bei etwaigem Steigen
des Neckars zu vermindern, ist man gegen¬
wärtig oberhalb des in diesem Falle be¬
sonders gefährdeten Gitterstegs damit be¬
schäftigt, die fußdicke Eisdecke zu lösen, zu
welchem Behufe gestern Nachmittag wieder¬
holte Sprengungen mit Dynamitpatronen
vorgenommen wurden. Die Explosionen
erfolgten mit furchtbarer Wucht und die
glitzernden Eisstücke flogen haushoch in
die Luft. Manches Fischlein wird wohl
sein Leben haben lassen müssen, aber der
gewollte Zweck wurde vollständig erreicht.
Das interessante Schauspiel hatte viel
Zuschauer an beiden Ufern des Flusses
angelockt.

Munderkingen,  22 . Jan. In der
Nähe von Obermarchthal wurden dieser
Tage 5 Schwäne geschossen, vier Me und
ein junger. Das Gewicht eines älteren
Vogels betrug 22 Pfund. Einige Tage
vorher sah ein Knabe„große weiße Vögel"
zwischen hier und Untermarchthal in der
Donau herumschwimmen.

Calw.  Letzten Samstag hatte Herr
Fabrikant Baumann das seltene Jagdglück,
in der Nähe der Station Teinach an der
Nagold ein Prachtexemplar von einem
Schwan zu erlegen. Dieser stolze Vogel,
welcher sich in Gesellschaft von noch etwa
5 Stück befand, wiegt doppelt so viel als
eine Gans. Wahrscheinlich war den Tieren
ihr gewöhnlicher Aufenthaltsort in Däne-
marck, Norwegen, Schweden und Nord¬
deutschland zu kalt und in Folge der
großen Kälte auch die Nahrung ausge¬
gangen, so daß sie sich gezwungen sahen,
offene Gewässer in südlicheren und wärmeren
Gegenden aufzusuchen. (C. W.)

O e st e r r e i ch.
Pest , 26. Jan. Der verstorbene

dinal Primas hat dem Papste 100W
Ducaten vermacht. In vorgefunden,-
Tagebüchern des Kardinals steht, er sij
im Jahre 1882 nach Rom gereist, umd>,
Bewegung im Interesse der slavisch,i
Liturgie zu verhindern, was ihm aucĥ
lungen sei.

Ausland.

Die UeberschwemmungsnachrichtenW
Belgien  sind nicht weniger trostlos ch
die aus Frankreich. Die meisten Brüssel,,
Vorstädte, ferner die Städte Löwen, Tich,
mont, Charleroi, Hue und Namur sich»
unter Wasser. Die Kavalleriekaserne ic
Mons ist überschwemmt, zahlreiche Pferds
sind ertrunken. Die Zementfabrik in dei
Dorfe Hären wurde weggeriffen, mehren
Personen sind umgekommen.

Paris,  24 . Jan. Mehrere türkisch,
Offiziere sind in Begleitung des Militär,
attachäs von der französischen Botschaft
in Konstantinopel eingetroffen, um di.
Artillerieschule in Fontainebleau und di,
Kavallerieschulein Saumur zu besuchen,

Aus Rußland,  24 . Jan. In Süd-
rußland herrscht schreckliches Schneeweiße
Ganze Dörfer sind verschneit.

MisMen.
(Geographiekenntnisse) sollen nicht bei

allen Völkern sich gleicher Verbreitung er¬
freuen. Diesmal müssen wir von dem
geographischen Lapsus einer Kollegin in
den B. Staaten berichten. Die in Jom
erscheinende„Hawkeye" berichtet nämlich
die Weber in „Sibirien" hätten sich bä
Kaiser Wilhelm über ihre traurige Lw
beschwert.

Auflösung des Rätsels in Nr. 15.
Husar
Eli
Jagd
Laboratorium
Kassel
Armee
Jülich
Säbel
Etui
Romanow

Heil Kaiser Wilhelm Dir!
Richtige Lösungen haben eingesandt: GeH

Haizmann, Friedr . Bauer , Wilh. Waich, AW
Bosch, Eugen Enßlin, Eugen Erhardt, Alsrid
Finkbeiner, Helene Gaiser, Karl Weisel, Mm
Müller , Emilie Rentier , Anna Wiedmayer. skW
von Neuenbürg ; Oscar Maier , Calmbach; Mm
Lerch, Paul Braun Höfen; Emilie Schöttk.
Obernhausen. ; Erich Weiß, Ottenhausen; Edg«
Fein , Wildbad.

8L " Für die Monate Februar und Mäh
nehmen die Poststellen und die den Ort be¬
gehenden Postboten Bestellungen auf de»

„Hu .sIrkLIsr '"
an. Preis monatlich 45 L.

In Neuenbürg abonniert man bei der
Geschäftsstelle; Preis monatlich 40

Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.

Anzeigeri

Nr. 17.

Weint Dienstag , Do«
im Bezirk vierteljährlick

Der Vor!
157—159 des Jnval
zu diesem Gesetz übel

1) Es ge
den letzteren selbst zi

2. Die a
beitrage für den Ver
der Rentenanspruch<
emzukleben, weil den

3) Die 8
dem Gesuche beizusch
ersuch selbst beizusetzc

4) Aus i
Wl) beziehen, muß
den einzelnen Arbeit!
Woche thatsächlich ui
Zamiar 1891 der t
Wochen zu reduzier
Acbeitsunterbrechung
die Berechnung der
fein muß, nicht aber
ein Versicherter im 5
aber nur 40 Wacher
brechen mußte, so w
während die 50 Wo
gezählt werden.

Wenn fi
merken, ob der Tag

5) Weni
die Zeit vor dem 1.
Oberamt zu kontroll

6) Weni
einmal ein Drittel d
Einkommensquellen
ständiges Gewerbel
aus solchen Betriebe

7. Die .
unter Beifügung der

. Hienach
Den 29. I

Revier C

UkWan-en, H

Am Samstag des
morgens

kommen auf dem !
aus DistriktI. Eibe
Braxenstich, Sitzban
sol im öffentlichem
weisem Verkauf ir
Losen:
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